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 Zu rühmen ist der Held, der hohen Muth᾿s 
 Sein Vaterland beschützet vor dem Feind᾿, 
 Und Tausende von harter Unterdrückung 
 Und Noth befreit: sein Nahm᾿ erglänzt mit Recht 
5 In Weltgeschichten spätester Geschlechter. 
  Doch mögen wir auch dem Bewunderung 
 Und Achtung zollen, der, um Christi willen, 
 Vom Joch des Urerbfeinds der Christenheit 
 Die Brüder lös᾿t mit seltener Verläugnung — 
10 Den Männern aus dem heiligen Verein 
 Marien᾿s, die am schneeigen Gewand 
 Schön mit dem blau- und rothen Kreuz bezeichnet, 
 Sich zur Erlösung von gefang᾿nen Christen 
 Nach Afrika, den Räuberstaaten hin, 
15 Begaben, und, wo nicht das Lösegeld 
 Gesendet kam, für sie zu Sclaven bothen. 
 So Raimund, der aus Algiers Mauern schon 
 Seit einem Jahr᾿, in Lieb᾿ und Angst bemüht, 
 So mancher edlen Gattinn, die daheim 
20 In Thränen sich abhärmt᾿, und ihrer Habe — 
 Das Gold zur Lösung schnell herbeizuschaffen, 
 Sich freudig schon entäußerte, den Gatten; 
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 Den langverwaisten Kindern ihren Vater, 
 Und ihm den blüh᾿nden Sohn entsandte, frei. 
25 Doch hatt᾿ er auch so manchen Muselman1 
 Zu Christi wahrem Glauben schon bekehret; 
 So manchen, lang᾿ von ihm Abtrünnigen, 
 Erneut, gewonnen so, daß, wuthentbrannt, 
 Der Cadi mit dem furchtbar᾿n Tod᾿ am Spieß᾿ 
30 Ihm droht᾿;  allein, nicht könnte Folterqual, 2 
 Nicht Tod dem frommen Eifer Einhalt thun: 3 
 Er ruhte nicht, die in des Kerkersnacht 
 Gehalt᾿nen Christen, tröstend, aufzusuchen, 
 Und nicht, des Mahoms Söhn᾿ auf off᾿nem Markt — 
35 Wie auch im stillverborgenen Gemach 
 Zum wahren Heil zu leiten, bis der Spruch 
 Des Cadi vor den Richterstuhl ihn rief; 
 Er ihm die Lippen dort mit glüh᾿ndem Eisen 
 Durchbohren, und sie dann mit einem Schloß 
40 Verschließen ließ, von welchem er den Schlüssel 
 Stets in dem Busen trug.  Verschont᾿ er ihn4 
 Vielleicht aus Mitleid, daß er nicht, gespießt, 
 Verblich?  Ach, nein: denn gierig harrt᾿ er nur 
 Des Goldes und des Silbers, das er ihm, 
45 Als Lösegeld, Hispanien entsandt, 5 
 Verhieß;  nur dacht᾿ er jetzt: er müsse schweigen! 
 Doch um die Zeit der stillen Mitternacht, 

                                                            
1  Z. 25  B: Muselmann 

2  Z. 30  B: nicht: wie 

3  Z. 31  B: Nicht: Und 

4  Z. 41  B: dem Busen: der Tasche 

5  Z. 45  B: Hispanien entsandt: aus Spanien gesandt 
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 Wo holde Träum᾿ ihn sanft umflatterten, 6 
 Ihm weisend all die Christensclaven dort, 
50 Wie sie, von Fesseln frei, zum Heimathland 
 Entschiffen, im Gejauchz᾿ unzähl᾿gen Volk᾿s: 
 Da nahet᾿ ihm, auf gold᾿nen Fittigen 
 Herab sich schwingend, ein Unsterblicher, 
 Voll Jugendanmuth in dem Blick und Ton᾿, 
55 Und rief ihm freundlich zu: »Sey frohen Muth᾿s! 
 Zwar ist dein Mund versperrt durch Band und Schloß 
 Vom Wüthrich selbst;  doch sollst du ohne Schmerz 
 Dich fühlen, und von Spähern ungehört, 
 Des Heilands Lehr᾿ und Huld noch mondenlang 
60 Hier in den Wohnungen Ungläubiger 
 Verkünden, bis ersehnte Lösung kommt, 
 Und du an Himmelsfrüchten reich, heimkehr᾿st 
 Mit all den überseligen Erlös᾿ten!« 
 Als jetzt er leis᾿ entschwand, da füllte noch 
65 Ein heller Glanz des Kerkers finst᾿re Räum᾿; 
 Er sah, erwacht, umher, und heftete 
 Dann, bethend, seine feuchte Stirn zum Boden. 
 Bald wurd᾿ er auch der Kerkerhaft entlassen: 
 Denn höhnend rief der Cadi auf: »Er wird 
70 Von nun an mit dem festen Schloß᾿ am Mund᾿ 
 Nicht Lehren mehr, die unser Volk bethören, 
 Verkündigen er möge, sich zum Spott, 
 Nur frei durch Algiers breite Straßen zieh᾿n!« 
 Der Thor!  Nicht wußt᾿ er, daß ihm von dem Herrn 
75 Die Macht gegeben war, sein Segenswort, 
 

                                                            
6  Z. 48  B: Wo Träume sanft den Mönch umflatterten, 
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 Von Spähern ungehört, geheim und offen, 
 In Algiers Mauern zu verkündigen, 
 Und viel Ungläubige ihm zu gewinnen, 
 Bis jetzt, nach Monden erst, aus Spanien 
80 Ersehnte Lösung kam, und er, befreit, 
 Und auch befreiend, mit der sel᾿gen Schar 
 Heimschiffte nach dem theuren Vaterland! 7  
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7  Z. 82  B: theuern 


